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(Nß—1) Rr, 2141.

Kundmachung.
Folgende, im Laufe dieses Schuljahres in Er-

ledigung gckl'iumcuc Studenten Stipendien werden
zur Wiedcrbesctzung ausgeschrieben:

1. Bei der von Max Gcrbec errichteten Stif-
tung der zweite Platz jährlicher 116 ft. !) kr. ö. W.,
welcher von: Gymnasium angefangen in alten Stu-
dicnabthcilungcn genossen werden kann. Auf diese
Stiftung haben Stndircndc Anspruch, welche mit
dem Stifter verwandt sind, und unter diesen vol>
erst jene, welche den Zunamen des Stifters füh-
ren, sodann Studirendc aus der Kraj'schen Vcr-^
wandtschaft, und in deren Ermanglung endlich solche,
die aus der Pfarre St . Veit bei Sittich gebürtig
smd. Das Präfentationsrccht wird vom hiesigen
Stadtmagistrate ausgeübt.

2. Die Kaspar Glavatic'fche Studentenstif
tung im dcrmaligcn Iahrcscrtragc von 5Y f l .
^7.^ kr. ö. N . Das Präscntationsrccht zu dieser
Stiftung, zu deren Genusse b los solche Stu-
dircnde berufen siud, welche von den Brüdern
"der Schwestern des Stifters abstammen, steht
dem Acltestcn der Familie Glavatic zu.

,'>. Die von Josef Globoönik errichtete erste
Stiftung jährlicher 52 f l . 50 tr. ö. W., auf deren
^enus; nur die AnVerwandtschaft des Stifters, und
?Mr vorzugsweise Etudircude aus der Mchkom-
'nenschaft dessen Bruders Priuius Globoönit aus
dem Dorfe Pozenik uud aus der Nachkommenschaft
der Schwester dcs Stifters, Ursula verehelichte»
Wumberger, den Anspruch haben. Dieselbe kann
vvn der zweiten Hauptschulclassc an bis zur Voll-
endung des Gymnasiums genossen werden, und
das Präsentationsrecht hiczu steht dem Pfarrer von
onklach zu.

4. Bei der Ehristof Plankclj'schcu Studenten
Stiftung der crstc Platz iur dcrmaligen Neinertragc
jährlicher 29 f l . :̂ 4 kr. ö. W. Zum Genusse der-
selben sind studircnde eheliche Vürgcrsöhuc aus
der Stadt Stein uud in dcrcu Ermanglung solche
aus Laibach berufen.

Der Stiftuugsgeuuß dauert durch fünf Jahre
der Gmunasialstudieu nach vollendetem 12. bis
zum erreichten 18. Lebensjahre.

5. Bei der von Anton Naab errichteten ersten
Studcutcnstiftuug der zweite Platz jährlichcr 11!) st.
o. W. , dessen Genuß für gut studirendc Bürger-
M)ue ails Laibach von der IV. bis zur Beendi-
gung der VI. Gpmnasialclasse bestimmt ist. !

6. Die von demselben Stifter errichtete zwcile!
Stiftung jährlicher 2^!8 f l . 1l) kr. ö. W. , welche!
Nur für Studircudc aus des Stifters oder dessen!
Gemahlin Verwandtschaft bcstilumt ist und so lange!
Mossen werden taun, bis der Stiftliug in Folgc
seiner Studien Wcltpricstcr wird oder in einen i
^istlichen Orden eintritt.

Das Präsentationsrccht bei beiden lctztgcdach ̂
w i Stiftnugcn steht dem hiesigen Etad'tmagi^
strate zn.

7. Der zweite Platz der Lorcnz Nacki'schcn
^tiftuug im Iahresertragc von 1l>4 f l . !).'. kr.'
" - W . , zn deren Genusse blos Studircndc" aus
der Anvcrwandtschaft dcs Stifters berufen sind,
Wobei jenen der von männlicher Seite Namcus
^acki abstammeudcn vor denen aus der weiblichen
"Nie der Vorzug gebührt.

Der Styt'migsqench ist von dcr Norillal
/ch"/e a/lgefallgeil auf teilte Stlldc'eimbthciluua, bc !
M ä ' M nnd das Präfcnwtionsrecht wird von'dem j
Pfarrer in Fara bei Pustel cmsc^nbt. !

^. Bei der Matthäus Navnit'ar'schcn Studcn
tcnstlftuug der erste uud zweite Platz mit je jährlichen

k e n ^ ^ ^ b- W- >'">" Genllffe dieser, aus!
"" '>tud«nabthei tung beschränkten Stistuug sind!
" F r e u d e aus des Stifters väterlicher und 'uM. !
mrcher Verwandtschaft, sodann aus dem Macke/
Md der Pfarre Vaöe mit Einschluß der ^cmdn-

^"a t lcn j ferner Söhne der gewesenen Unter

thauen dcs Graf Lcnubcrg'schcn Eanonicatcs, und
endlich Studirendc auö strain überhaupt berufen.
Das Patronatsrccht übt hicbci das fürstbischö'flichc
Eonsistoriuul in Laibach aus.

9. Die Andreas Schurbi'sche Stiftung jähr-
licher !jZ f l . 45 kr. ö. W. Dieselbe ist ausschließ-
lich für Studircndc ans den hiczu berufenen drei
Familien, deren Repräsentanten und nächste An-
verwandten dcs Stifters: Andreas Schurbi, Ma>
thias Sluga und Markus Vanpetic im bestande-
nen Bezirke Mnukendorf sind.

Der StiftllngSgcnns; ist unbefchränkt.
10. Bei der Domherr Georg Supan'fchen

Studcntenstistuug dcr zweite Platz jährlichcr 55 f l .
7!) kr. ö. W. Altf denselben haben zuerst Vcr-
waudte uuter besondern Vl'odalitätcn, sodann Stu-
dircndc aus den Pfarren Asp, Obcrgörjach nnd
Geldes den Anfprnch.

Dcr Stiftungsgcnuß beginnt bei verwandten
Stndirendcn mit dcr I I.Hauptschulclassc, bci Nicht-
verwandtcn dagegen mit dcr I. Gymuasial oder
Ncalclassc luid dauert bei jeucu bis zur Vollen-
dung dcr Studien, bei diesen aber bis zur Zurück-
lcgung des Obergyuluasiuuls oder dcr Oberrcal-
schule. Das PräfcntationSrccht steht dem Pfarrer
von Asp zu.

11. Bei der von Anton Thalnitscher von
Thalberg angeordneten Stiftung dcr dritte Platz
jährlicher 126 fl. ö. W. Auf dcu Genus; dersel-
ben haben vorzngSweisc jene Studirende Anspruch,
welche von den Schwestern dcs Stifters abstain
men, in Ermauglung folchcr aber fodaun arme,
gntgesittctc nnd gutstudircudc Jünglinge, welche,
^iieigllng nnd Vcrnf zum geistlichen Stande haben
uud speciell, welche Zögliugc dcs hiesigen sürstbi-
schöflichcn .^nabenseminars lAIoi^mimm) sind.

Die Stiftung, zu welcher das Präfcntations
recht dem hiesigen Domcapitel zusteht, kaun nach
vollendeten Gynmasiatstudicn nur in dcr Theologie
fortgcnossen werden.

12. Endlich bei dcr Matthäus Zigur'jchen Stif-
tung der erste Platz im jäln'l. Reinerträge vou 50 fl.
62 kr. ö. W. Zum Genusse dieses Etiftuugsplatzcs,
dcr vom Gymuasium augefangcn ailf keine Stu-
dicudaucr beschräükt ist, sind znerst Bcrwandtc dcs
Stifters, fodann Studircudc aus dcr Gcmeindc
St . Bcit bei Wippach, nnd endlich Stndircndc
alls dem Bezirke Wippach überhaupt bcrufeu. Das
Präsentationsrccht übt der Pfarrvicar in St . Beit
bci Wippach aus.

Studircndc, welche sich um die vorstchcudcn
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dcm
Taufscheine, dcm Dürftigkcits- und Impfzeugnisse,
dann mit den Studicnzcugnisscn dcr zwei letzten
Schulscmestcr, so wie in dem Falle, als sie das
Stipendium aus dcm Titel dcr Auvcrwandtschaft
bcanfpruchen würden, mit dem legalen Stamm
bäume bclcgtcu Gefuchc !

b i s Endc A p r i l 1 8 6 8 ^

im Wcgc der vorgcfctzteu Studicudircctiou hichcr
zu übcrrcichcn.

Laibach, am 28. März 1868.
K . k. fandl-oregicrung.

(11() I l2) Nr. 504.

Ächnlngs-Ansschmben.
l Bei. d<̂ n k. k. Bera,aiutc Idr ia in Krcnn werden

F 4 « Z t t M r ^ t l l Wc /ze t t ,

7EZtt „ K l l t t t r u t z

!anczcfaust:
1. Das Gctrcidc muß durchaus rcm, trocken ^

und unverdorben sein, und der Metzcn Weizens
jmuj? wenigstens 84 Pfuud, das Korn 75 Pfund,
.und der i»!nimntz 82 Psund wi^en.

3. Das Getreide wird von dein f. f. Wirth-,
^c^tscnn^ zn ^>diva nn Htaĉ cvzvuc NL den cnnen ̂
tirtcn Gesäßen al'geillcssen und übernommen und/

jenes, welches dcn Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zuri'lckgcwiescn.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide dcr glcichnamigcu Gattung um dcn contracting
ßigen Prcis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dcm Lieferanten frei, entweder selbst
odcr durch cincn Bevollmächtigten bei dcr Ueber-
nahme zu intervcnircn.

I n Ermanglung dcr Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch dcr Befund des
t. k. Wirthfchaftsamtes als richtig und nnwider
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwcnduug machen könnte.

3. Hat dcr Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Idr ia zu stellen, nnd cs wird auf Verlas
gcn dcssclbcn dcr Wcrksfrächter von Seite des
Amtcs verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia nm dcn fcstgcsctzten Preis von 24 Neu

Kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.
4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme

dcs Getreides entweder bci dcr f. k. Bergamts-
cassc zu Idr ia odcr bci der k. k. Landcshauptcasse
zu Laibach gegen cinc mit einer 5 kr. Stempel-
markc vcrschcnc Ncchnung.

5. Die mit einem 50-^icnkreuzer- Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s V t t d e A p r t t l V « ^
bei dem k. k. Bcrgamtc zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dein Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getrcidc dcr Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Pfeis low Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner
gattungen lauten, so steht es dcm Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine

! Gattung anzunehmen odcr nicht.
5 7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Vertrags Verbindlichkeiten
ist dcm Offerte ein Niperc. Vadium entweder bar,

! oder in annehmbaren Staatspavicrcn zu dcm Tages
courfc, oder die Ouittung über dessen Depomrung
bci irgend einer montanistischen Eassc odcr der k. k.
Landcshanptcassc zu Laibach anznfchlicßcn, widri-
gcns auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Eontrahcnt die Vcrtragsverbindlichkei
teil nicht zuhalten, so ist den: Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für cincn dadurch zugchcndcn Schaden
sowohl an dcm Vadium, als an dcsscn gcsammtem
Vermögen zn rcgressircn.

8. Dcnjenigcn Ofsercntcn, welche keine Ge-
treide Licfcrnng erstehen, wird das erlegte Vadium
allfobald zurückgestellt, dcr Erstehcr abcr von dcr
Annahmc scincs Offertes verständiget werden, wo-
dann er die cinc Hälfte des Getreides l»is (5 i l de
M « ? i s ^ s i ^ , die zweite Hälfte b i s M i t t e
J u n i Z ^ O D j zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide Säckc vom k. k. Bcrgamtc
gegen jedesmalige ordmmgsmäßige l̂ückstcllnug nn^
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung dcr F-rachtspcsen,
zugesendet.

! Dcr Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver
' lust an Säcken während der Licfcrung haftend.
! 10. Wird sich vorbehalten, gegen dcn Herrn
Licfcrantcn allc jcnc Maßrcgcln zu crgrcifcn, dinck
welche die pünktliche Erfüllung der Contrattsbc
dincyn^c erwirkt wnden ian^, ^ o ^ ^ n Q ,̂̂  vM
demscll'eu der Rechtsweg fiir alle Ansprüchc offcî

! bleibt, dv̂  dn^ lb l cvxvs d ^ ^ou^cvc^-Bedmglm
qcn «lachen zu können glaubt. Jedoch wird aus
d^'Mvch Vx^m^n, daŝ  dic ans dcm Bertragc etwc
" ciitspriliqendcii l̂'cchtsstrel'tiqscitell, das Acrar möa/
als Kläger odcr Geklagter eintreten, so wie auch
dic hieraus Bezug habenden Sichcrstelwngs> und
' Ezccutionsschritte bei demjenigen iin Sitze dcs Fls-
calamtes defindlichcn Gerichte durchzuführen smd,

/welchem der ^'scus a/s OettaZt« untersteht.
V o n » k. t Ve rwanz te I d r t a , auv

^ . April 1^6^.


